
Klimarichtlinien-Novelle 2025 im Detail 

Best-Practice-Beispiele und 
Hinweise zur Antragstellung
Wiesbaden, 03. Dezember 2025                                   Steffen Fiddecke (HessenEnergie)



Hinweise zur Förderantragstellung
Allgemeine Hinweise - die Projektbeteiligten

Fördermittelgeber: Richtliniengeber; Entscheidungsstelle bei 

Einzelfallentscheidungen; Fachlich zuständig 

bei Projekten zur Haus- und Hofbegrünung, 

Projektbeteiligt bei Sonderprojekten 

(Klimaquartiere Hessen)

Verfahrensführende Stelle: administrative Antragsprüfung, Steuerung

der Antragsverfahren; (Vorfeld-)Beratung bei

administrativen Fragen

Fachtechnische Bearbeitung: fachtechnische Prüfung;

(Vorfeld-)Beratung bei fachlichen Fragen
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Hinweise zur Förderantragstellung
Allgemeine Hinweise: Aufgabenstellung der Antragsprüfung

• Antragsformulare nutzen: (Vorgaben und Hinweise) 

https://www.wibank.de/bpshort/servlet/wibank/klimaschutz/klimaschutz-

385466

• Idealfall: Umfangreiche Dokumentation des Antrags mit dem Ziel, dass jemand 

der den Vorgang nicht kennt, anhand der Unterlagen eine administrative und 

fachliche Prüfung vornehmen kann.

Wer macht was? (Projektbeschreibung ggf. Eigentumsstruktur, Berechtigung)

Warum? (Ziel des Projekts – Energie bzw. THG-Bilanz, Anpassungseffekt) 

Darf der das? (Genehmigungssituation, gesetzliche/ behördliche Vorgaben)

Kosten? (Richtpreisangebote oder kompetente Kostenschätzung)

➢ Fachliche Vorgaben gemäß FAQ beachten ! 

➢ Prüfung, ob andere hessische Förderprogramme genutzt werden können?
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Hinweise zur Förderantragstellung
Warum so viele Unterlagen und Details ?

Die Richtlinie fordert bei den Antragsvoraussetzungen eine positive Bewertung auf 

Basis einer fachtechnischen Prüfung.

Aufgabe: Plausibilisierung der vorgelegten Planungen und Unterlagen

1. Formale Aspekte überprüfen (Antragsberechtigung; Mitgliedschaft 

Klimakommunen; Finanzstärke der Kommune; Eigentumsnachweise; 

Bestandteil eines integralen Planungselements wie IKSK oder A-Plan; Prüfung 

ob andere hess. Förderprogramme besser geeignet sind) 

2. Der Kern der Antragsprüfung: Prüfung des fachlichen Konzepts auf  

Nachvollziehbarkeit und Korrektheit der energietechnischen Beschreibung bzw. 

der geplanten Wirkung der Maßnahmen (grundsätzliche Eignung des Konzepts, 

Nachrechnung, Realisierbarkeitscheck der Planung); 

Optimierungsempfehlungen sofern erforderlich
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Hinweise zur Förderantragstellung
Warum so viele Unterlagen und Details ?

3. Ökonomische Bewertung: Betriebskostenvergleich; Abgleich prognostizierte / 

beantragte Kosten mit Erkenntnissen aus Betreuung vergleichbarer 

Förderprojekte und der Auswertung von Marktrecherchen. Ermittlung der 

förderfähigen Kosten und Berechnung der möglichen Fördersumme

4. Einordnung der Ergebnisse im Zusammenhang mit dem grundsätzlichen 

Förderzweck der Richtlinie sowie bei Beachtung einzelner fachlicher Vorgaben. 

(THG- bzw. CO2-Einsparung, Primärenergieeinsparung, dauerhafte Wirksamkeit 

der Maßnahme)

Wirksamkeitskriterium:   CO2-Vermeidungskosten = Förderfähige Investitionskosten

                  CO2-Vermeidung (Totalperiode)

                = max. 600 EUR/tCO2 

5Klimaprojekte suchen Förderungen – Möglichkeiten kennen und Chancen nutzen



Hinweise zur Förderantragstellung
Ausschreibungshilfen nutzen – Vereinfachung und Qualitätssicherung

• Muster LV Starkregen - Erstellung einer Simulation und Analyse der Abflusswege 

 bei Starkniederschlägen mit Identifikation von zentralen und dezentralen 

Maßnahmen zur Minderung von Schäden durch diese Starkniederschläge

 (Stand: 27.03.2025; 36 Seiten; WiBank-Homepage) 

Inhalt: 

• Ausführliche fachliche Hinweise; fachliche Mindestanforderungen

• Das Muster-LV muss zur Qualitätssicherung verbindlich genutzt werden 

• Auflagen und Vorgaben müssen beibehalten werden

• Von aktuell etwa 200 Förderprojekten Starkregengefahrenkarten haben seit der 

Einführung Anfang 2024 etwa 100 Projekte des Muster-LV genutzt.
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Klimprax-Starkregen

Klimprax-Starkregen

https://www.wibank.de/resource/blob/wibank/596422/7f5421009a83e98322c1b7454856c418/erstellung-simulation-starkniederschlaegen-data.docx
https://www.wibank.de/resource/blob/wibank/596422/7f5421009a83e98322c1b7454856c418/erstellung-simulation-starkniederschlaegen-data.docx
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen


Hinweise zur Förderantragstellung
Ausschreibungshilfen/Checklisten nutzen – Vereinfachung und Qualitätssicherung

Checkliste Projektabwicklung – 

          Energieoptimierung an einer abwassertechnischen Anlage

 Hilfestellung für die Abwicklung von Projekten zur Steigerung der 

Energieeffizienz an abwassertechnischen Anlagen / Kläranlagen

 von der Idee bis zum Abschluss der Baumaßnahmen inkl. Hinweise 

welche Vorgänge und Maßnahmen zusätzlich im Falle einer 

 gewünschten Förderung des Projektes erforderlich sind.

 (Inhalt: erforderliche Akteure; grober Zeitplan; Festlegung Ist-

 /Sollzustand; Inhalt Energieeffizienzanalyse; Auswahl der Dienstleister; 

Beschlussvorlagen; Muster-Förderanträge etc.)
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Plan: Q1 2026

Aktuell wird ebenfalls eine Checkliste für die energetische  Gebäude-
sanierung (Plan: Q1 2026) und für Trinkwasserbrunnen /Trinkwasser-
entnahmestellen erstellt (Plan: Q2 2026)



Best Practice Beispiel
Effizienzmaßnahmen an Kläranlagen

Förderprojekt 1: 115 TEUR (09-2021) bei 145 TEUR  Investition

  bedarfsabhängige Regelung der Luftmenge inkl. Sensorik und 

  neue Drehkolbengebläse

  Energieeinsparung: 250.000 kWh/a (bzw. 50% vom Bedarf!)

Förderprojekt 2: 85 TEUR (09-2025) bei 100 TEUR Investition

  73 kWp PV-Anlage zur überwiegenden Eigenversorgung

  170 Module Dachparallel auf dem Dach vom Betriebsgebäude 

920 kWh/kWp

57.000 kWh = 85% vom Verbrauch
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Best Practice Beispiel
Regenwassermanagement – Einlaufrechen an verrohrten Gewässern

Förderprojekt: 90 TEUR (11-2022) bei 130 TEUR Investition

  Erneuerung Rechenanlage durch einen 3-D-Rechen an 

  Verdolung eines Bachs mit Neugestaltung des Einlaufbereichs 

  mit naturnahem Geröllfang und Sohle / Böschung  

  (inkl. Erhöhung der Stirnmauer)    

     →Retentionsraumvergrößerung
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Best Practice Beispiel
Starkregengefahrenkarte - Simulation und Analyse der örtlichen Gefährdung durch
Starkniederschläge

Förderprojekt 70 TEUR (12-2021) bei 140 TEUR Investition

Berücksichtigung von fünf verschiedenen z.T. sehr extremen 

Niederschlagsereignissen (Radolan-Daten; 100jähriges Ereignis); Einfluss der 

Wirksamkeit bzw. der Verklausung bekannter Verdolungen; Darstellung von 

   max. Überflutungstiefen und Abflussgeschwindig- 

   keiten; Abgleich der Simulationsergebnisse mit 

   Meldungen der Branddirektion; Identifikation von 

   potenziellen Gefährdungsbereichen 

   Ableitung und Initiierung kommunaler  

   Präventionsmaßnahmen (Wissenstransfer in die 

   Bevölkerung und Umsetzung einzelner Maßnahmen)
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Kostenrahmen: Durchschnittliche Kosten bei 200 
Projekten: 3.000 EUR/km² (Fläche Gemeindelexikon) 



Best Practice Beispiel
Trinkwasserbrunnen im Urbanen Raum

Förderprojekt: 95 TEUR (05-2024) bei 110 TEUR Investition

  sechs Trinkwasserbrunnen an öffentlichen 

                                Plätzen barrierefrei, vandalismussicher

  entspricht Anforderungen DVGW Merkblatt 274w

Neuregelung der Förderung:

 Zwei Trinkbrunnen für die ersten 10.000 Einwohner und einen Trink- 

brunnen je weitere 10.000 Einwohner

 Maximalzuschuss:  bis zu 10.000 Euro je Trinkbrunnen

 (Bei dem Beispielprojekt: max. 60 TEUR Förderung entspricht -35%)
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Kostenstruktur Trinkwasserbrunnen bisher 32 Projekte 115 Brunnen
Trinkwasserbrunnen: Etwa 10 TEUR     Infrastruktur: etwa 10 TEUR
Hinweis: Betriebskosten bei 15 Jahren Zweckbindung beachten! (#Proben und Kontrolle!)



Best Practice Beispiel
Stadtklimaanalyse

Förderprojekt: 45 TEUR (09-2022) bei 50 TEUR Investition

  20.000 Einwohner; heterogene Siedlungsstruktur

  Analyse nach VDI 3787

  Klimaanalysekarte (und verschiedene Themenkarten)

  Planungshinweiskarte (stadtplanerische Hinweise)

  Berücksichtigung sensibler Infrastruktur (Schulen, Kitas, etc.)

  Projektion der Ergebnisse in die nahe Zukunft (2031-2060 und 

  die ferne Zukunft 2071-2100

  Vulnerabilitätsanalyse; Grünvernetzungs- und Grünerreichbar-

  keitsanalyse; Thermaldrohnenbefliegung …
   

   Stand heute: 17 Projekte – 11 abgeschlossene Projekte; 

  Kostenrahmen: Schnitt= 75.000 EUR/Projekt
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Klimprax-Stadtklimaanalyse

Klimprax-Stadtklimaanalyse

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-stadtklima
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-stadtklima
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-stadtklima


Best Practice Beispiel
Entsiegelung / Begrünung Marktplatz (inkl. Regenwasserspeicherung u. -nutzung)

Förderprojekt: 175 TEUR (03-2022) bei Investition 200 TEUR 

Teilentsiegelung von Flächen, Umgestaltung versiegelter Flächen 

(=Regenwasserlenkung und -sammlung); Begrünung von Aufenthalts- und 

Transferflächen mit mehr als 2.000 Stauden, Pflanzen und Bäumen,                     

16m³ Zisterne – zur Bewässerung der Pflanzen)

 →Regenwassermanagement (Verringerung der Einleitung!)

 →Erhöhung der Aufenthaltsqualität des Markplatzes (zwischen   

                    Rathaus, Fußgängerzone und S-Bahn)
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Abschließende Bemerkungen
Kommunikation – frühzeitig und mit konkreten Fragestellungen

→ Vorfeldberatung, Auskünfte und Hilfsmaterialien nutzen (HessenEnergie, LEA; 

HLNUG, HMLU etc.), um die Förderanträge vorzubereiten

→ Gute / wirksame Projekte sind i.d.R. auch gute Förderprojekte (passt in die 

Richtlinie, gute Dokumentation, einfacher Wirksamkeitsnachweis)

→ „Bananen-Anträge“ bremsen die Bearbeitungsgeschwindigkeit 

      (Meint: Wenn die Anträge durch Nachforderungen erst „nachreifen“ müssen…) 

→ Bearbeitungszeitraum ist allg. nicht seriös prognostizierbar. (Ziel: 3 Monate)

→ Abhängig vom Haushaltsstatus, Arbeitsbelastung WiBank / HE; 

Priorisierungsvorgaben Fördermittelgeber, etc. UND Qualität der 

eingereichten Förderanträge!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 
viel Erfolg bei den kommenden Projekten!Steffen Fiddecke
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